
Initiative für
die Burg Horn

Niese feiert das
Stadtschützenfest

¥ Kreis Höxter. Ein ungeplan-
terRuhestand muss nicht unaus-
weichlich in eine Leere führen.
Vielmehr kann er auch eine
Chance sein, Ungelebtes zu ver-
wirklichen und Zeit für Aufge-
schobenes zu finden. Ein Semi-
nar der Familienbildung der
Evangelischen Frauenhilfe in

Westfalen zeigt Wege auf. Der
Kursus wird vom 11. bis 12. Juni
in der Tagungsstätte Soest ange-
boten.Anmeldung undInforma-
tion bei: Familienbildung der
Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen, (0 29 21)
37 12 04, Internet: www.frau-
enhilfe-westfalen.de

VON GÜNTER BROMBACH

¥ Steinheim. Es ist eine lange
Geschichte, die vom Verkauf
des Steinheimer Bahnhofs er-
zählt werden könnte. Jetzt hat
sie ein Ende gefunden: Der
Bahnhof ist verkauft. Wie hoch
der Verkaufspreis letztendlich
gewesen sein dürfte, darüber
schweigt sich ein Schreiben des
Steinheimer Stadtmarketings
zum Verkauf aus.

Aber das ist wohl auch nicht
so ganz wichtig; viel mehr wiegt,
dass es Investoren gibt, die sich
um das Bahnhofsgebäude küm-
mern wollen, es gestalten und
auch wieder mit Leben erfüllen.
Ein Hotel mit Gastronomie ist
nach dem Willen der neuen Be-
sitzer geplant. Die Stadt hat hier
schon einige Vorleistung er-
bracht und war nach dem Bau
der Bahnhofsunterführung ge-
stalterisch tätig. Die Stadt selbst
wollte den Bahnhof zwar erhal-
ten, aber nicht behalten. Rund
eine Million Euro Instandset-
zungskosten (2001), wollte sich
die Stadt nicht ans Bein binden.

Um den Bahnhof ist es seit an-
derthalb Jahren sehr ruhig gewe-
sen. Bis zum Ende des Jahres
2008 hatte die Stadt mit Hoch-
druck einen Interessenten für
das Gebäude gesucht, aber war
nie auf ein positives Echo gesto-
ßen. Denn: Mit dem Bahnhof
selbst konnte die Stadt auf
Dauer nichts so recht anfangen.
Er sollte optimal in sein Umfeld

passen – optisch, wie auch von
der Nutzung her.

Rotlicht am Bahnhof sollten
nur die Züge haben, aber nicht
imGebäude vorherrschen.Darü-
ber wurde im Januar 2001 gere-
det. Im Januar 2001 lief auch be-
reits die Ausschreibung der DB,
das Gebäude zu verkaufen.

Ruhiger um den einst lebhaf-
ten Bahnhof mit seinem Umfeld

war es bereits Ende 2000 gewor-
den, als die Umstellung im Ser-
vice-Bereich begann. Mit den
Überlegungen zur Planung im
Stadtumbau West (im Septem-
ber 2007) wurde eine neue Nut-
zung des Bahnhofs und seines
Umfeldes immer dringlicher.
Das Gebäude stand zum Ver-
kauf.Angeboten wurde es im De-
zember 2007 für 10.500 Euro.

Nach knapp drei Jahren hat er
nun einen neuen Besitzer gefun-
den. Dazu erreichte die Redak-
tion gestern Nachmittag ein
Schreiben des Steinheimer Stadt-
marketings mit folgendem In-
halt:

„Wie die Bahnflächen-Ent-
wicklungsgesellschaft NRW
und die Stadt Steinheim in einer
Kurzmitteilung mitgeteilt ha-
ben, ist nach langer Verhand-
lungsphase, bedingt durchbahn-
interne, förderrechtliche Pro-
bleme, der Durchbruch bei den
Verhandlungen erfolgt.

Am vergangenen Dienstag
konnte die Stadt Steinheim nach
langer Investorensuche und
mehreren Ausschreibungen die
Kaufverträge mit der Deutsche
Bahn AG und einer Investoren-
gemeinschaft aus Baden-Würt-
temberg inklusive der Sanie-
rungsvereinbarungen unter-
schreiben. Die Investorenge-
meinschaft plant eine Komplett-
sanierung des Bahnhofsgebäu-
des, um einen Hotelbetrieb in
Kombination mit Gastronomie
und Dienstleistungen im Ge-
bäude zu etablieren. Die zurzeit
im Gebäude befindlichen bahn-
technischen Einrichtungen so-
wie der Fahrkartenverkauf und
die Reiseauskunft werden in das
Umnutzungskonzept integriert
und bleibenden Bahnnutzern er-
halten.“

Das detaillierte Nutzungskon-
zept mit einem Zeitplan soll der
Öffentlichkeit bis Ende Mai vor-
gestellt werden.

ZeitfürdenRuhestand

¥ Das Bahnhofsgebäude
stammt aus dem Jahr 1929.
Rund 675 Quadratmeter Nutz-
fläche stehen auf zwei Etagen
zur Verfügung. Das Grund-
stück, auf dem das Gebäude

steht, hat eine Fläche von 1.281
Quadratmetern.

Die Bausubstanz des Hauses
wird allgemein als in Ordnung
bezeichnet; das Dach muss in
Kürze erneuert werden.  (gbr)

¥ Vinsebeck (um). Seit Juni
2009 ist Franz Pott schon Schüt-
zenkönigder St. Johannes Schüt-
zenbruderschaft Vinsebeck.
Doch die großen Festtage stehen
ihm und seiner Königin Beate
Hähnelnoch bevor. VonPfingst-
sonntag bis zum frühen Mitt-
wochmorgen wird in Vinsebeck
traditionell Schützenfest gefei-
ert. Höhepunkte sind zweifels-
ohne der Sonntagabend im im-
mer proppevollen Festzelt, der
große Festumzug am Pfingst-
montag und das Schützenfrüh-
stück am Dienstag.

Im Hofstaat sind Gabi und
Gerd Elsner, Sabine und Mi-
chael Pott, Ulrike und Rainer Ja-
cke sowie Brigitte und Josef Wie-
chers. Der Ur-Vinsebecker
Franz „Bobby“ Pott freut sich
schon auf die drei Festtage –
seine Lebensgefährtin Beate
Hähnel,die Lindenwirtin aus Bil-

lerbeck, ist hingegen schon et-
was aufgeregt, obwohl sie schon
1993 in Ottenhausen Schützen-
königin war.
Sonntag, 23. Mai
18 Uhr: Antreten der Schützen.
18.30 Uhr: Schützenmesse.
20 Uhr: Großer Zapfenstreich
und Gefallenenehrung. Fest-
rede: MdL Manfred Luckey.
21 Uhr: Tanz im Festzelt mit
„Tropical Rain“.
Montag, 24. Mai
13.30 Uhr: Antreten im Festzelt.
14 Uhr: Festumzug mit Parade.
16 Uhr: Königstänze.
19 Uhr: Tanz im Festzelt mit
„Tropical Rain“.
Dienstag, 25. Mai
10 Uhr: Schützenfrühstück mit
dem Orchester Vahlhausen.
13.30 Uhr: Festumzug.
16.30 Uhr: Königstänze.
20.30 Uhr: Tanz im Festzelt mit
„Comeback“.

¥ Steinheim. Zur Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 24.
Juni, um 20 Uhr im „Hotel am
Markt“ in Steinheim lädt der
Vorstand der Bürgerinitiative
Umweltschutz Steinheim und
Umgebung ein. Auf der Tages-
ordnung steht nebenden Berich-
ten des Vorsitzenden und der
Kassiererin die Wahl des Akti-
onsausschuss. Anträge zur Mit-
gliederversammlung sind bis
zum 21. Juni schriftlich beim
Vorstand, Kilianstraße 10,
32839 Steinheim, einzureichen.

Fast80Jahrealt

¥ Merlsheim (due). In Merls-
heim tut sich einiges. Nicht nur
die Veranstaltungen der zahlrei-
chen Vereine und Gruppierun-
gen, auch für das Ortsbild wird
gearbeitet. Um die zahlreichen
Ideen aller Merlsheimerinnen
und Merlsheimer zu bündeln
und den Heimatort voran zu
bringen, hat sich die Gruppe
„Merlsheim Aktiv“ gegründet.

Derzeit beteiligen sich 17
Frauen und Männer des Dorfes
daran, bei jeder Sitzung steigt
die Teilnehmerzahl. „Wir wol-
len, dass Merlsheim auch für die
nachfolgenden Generationen at-
traktiv bleibt“, so der Ortsaus-
schussvorsitzende Herbert Mül-
ler. Bei „Merlsheim Aktiv“ ist je-

der Merlsheimer, jede Merls-
heimerin willkommen, Ideen
für die Gestaltung des Dorfle-
bens einzubringen. Die überpar-
teiliche Gruppe wird die Diskus-
sionsergebnisse dem Ortsaus-
schuss vortragen und sich für
die Umsetzung einsetzen. So zu-
letztbeim Projekt „Grünflächen-
patenschaften“, das durch Orts-
heimatpfleger Gisbert Zünkler
ins Leben gerufen wurde. Merls-
heimer Gruppen und Privatper-
sonen übernehmen die Pflege
und Instandsetzung einer öffent-
lichen Grünfläche. Auf diese
Weise sollen unter anderem der
Wanderer-Parkplatz am Orts-
ausgang und die Begrüßungs-
schilder instand gesetzt werden.

UmzugamMontag
alsHöhepunkt

Vinsebeck feiert traditionell Pfingsten Schützenfest

BahnhofwirdzumHotel
Investorengruppe setzt für die Zukunft auf eine gastronomische Nutzung

GemeinsamfürdasDorf: Die Merlsheimer wollen jetzt mit „Merlsheim Aktiv“ die Initiative für ein schöne-
res Dorf ergreifen.  FOTO: KAROLINE DÜWEL

¥ Nieheim. Blutkonserven wer-
den immer dringend gebraucht.
Deshalb bittet das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) wieder ein-
mal: „Bitte spenden Sie Blut und
helfen Sie uns.“ In Nieheim ist
ein Termin am kommenden
Mittwoch, 26. Mai, von 16 bis 20
Uhr in der Realschule, Zur
Warte 15.

¥ Steinheim. Die nächste Mit-
gliederversammlungderPfarrca-
ritas St. Marien Steinheim findet
am Dienstag, 1. Juni, um 19 Uhr
im Pfarrheim am Kirchplatz
statt. Alle Caritas-Mitarbeiterin-
nen sind eingeladen.

¥ Steinheim. Das städtische
Freibad Steinheim wird am
Samstag, 22. Mai, wieder seine
Tore öffnen. Die Wassertempe-
ratur des Bades wird auch in die-
ser Saison 24 Grad Celsius betra-
gen. Jung und Alt sind zum Bade-
vergnügen herzlich eingeladen.

Es gelten nachstehende Öff-
nungszeiten:

Montag bis Freitag 12 bis
19.30 Uhr; Samstag, Sonntag
und am Feiertag 10 bis 18.30
Uhr. In den Sommerferien öff-
net das Freibad auch dienstags
bis donnerstags bereits um 10
Uhr. Kassenschluss ist jeweils
eine halbe Stunde vor dem Ende
der Öffnungszeit.

Die Eintrittspreise sind gegen-
über dem letzten Jahr nicht er-
höht worden. Die Tageskarte für
Erwachsene kostet 2,50 Euro,
für Jugendliche bis 17 Jahre und
ermäßigte Karten 1,50 Euro.
Mitglieder des Fördervereins at-
traktives Freibad Steinheim er-
halten bei Vorlage ihres Mit-
gliedsausweises freien Eintritt.

Das Freibad hat neben einer
Gastronomie auch zur sportli-
chen Unterhaltung viel zu bie-
ten: Es stehen drei Beach-Volley-
ballfelder, ein Basketballkorb
und zwei Tischtennistische zur
Verfügung. Vom Sprungturm
ist das Springen in das Tiefbe-
cken aus 5, 3 und einem Meter
Höhe möglich. Der Kinderspiel-
platz eröffnet auch den jüngsten
Besuchern vielfältige Möglich-
keiten zur Beschäftigung.

Am Eröffnungstag zur Frei-
badsaison laden die Stadt Stein-
heim und der Förderverein at-
traktives Freibad Steinheim alle
Interessierten zum „Anschwim-
men“ um 10 Uhr ein.

¥ Horn-Bad Meinberg. Die
„ProjektinitiativeBurgwallan-
lage Horn“ macht sich für
eine Verbesserung des Umfel-
desder Burg Horn stark. Kriti-
siert wird in Horn, dass Gär-
ten und Anlagen um die alte
Burg zum großen Teil einen
negativen Eindruck machen.
Die ungepflegten Gärten
seien verwildert. Diese Areale
sollten aufgekauft werden,
um sie dann neu zu gestalten.

¥ Niese. Der Schützenverein
Niese-Köterberg lädt am Wo-
chenende 29./31. Mai zum
Stadtschützenfest Lügde ein.
Am Samstag beginnt das Fest
um 13.30 Uhr. Am Sonntag
steht der Umzug der Majestä-
ten der Schützen aus ganz
Lügde ab 14 Uhr im Mittel-
punkt. Das Katerfrühstück
am Montag beginnt um 10
Uhr. An allen Tagen heißt es:
Freier Eintritt.

¥ Steinheim/Wöbbel (nw/
gbr). Die Polizei aus Lippe bittet
um Mithilfe bei der Fahndung
nach Autodieben. der Vorfall
hatte sich bereits am Samstag,
17. April, ereignet. In Wöbbel
war in der Nacht zu jenem Sams-
tag in der Waldstraße ein grüner
Peugeot 106 gestohlen worden.
Das Auto ist zwischenzeitlich
wieder aufgetaucht. Die Kripo
bittet nun um Hinweise.

Der Wagen wurde in der Tat-
nacht zwischen 23 und 5.30 Uhr
in der Waldstraße von bislang
unbekannten Tätern gestohlen.
Die Kripo geht davon aus, dass
deroder die Unbekannten mitei-
nem Fahrrad angereist sind,
denn an der Waldstraße wurde
ein rotes 26er Damenrad der
Marke Dynasty zurückgelassen.

Der gestohlene Peugeot ist ei-
nige Stunden später am Samstag
(17. April) gegen 17 Uhr im Pa-
piermühlenweg in Steinheim ge-
funden und sichergestellt wor-

den. Drei Tage später (20. April,
ein Dienstag) fanden Anwohner
in einer Mülltonne im Papier-
mühlenweg in Steinheim Gegen-
stände, die zuvor im Peugeot ge-
legen hatten.

Die Kripo bittet nun mögli-
che Zeugen, die eventuell Beob-
achtungen in der Waldstraße in
Wöbbel oder im Papiermühlen-
weg in Steinheim gemacht ha-
ben,sich beimKriminalkommis-
sariat in Blomberg zu melden.
Wem der besagte Peugeot in der
Nacht zum Samstag bzw. am
Samstag aufgefallen ist, sollte
sich ebenfalls melden.

Es ist auch nicht ausgeschlos-
sen, dass das in Wöbbel zurück
gelassene Damenrad im Bereich
Steinheim gestohlen wurde.
Wer ein solches Rad vermisst,
sollte sich ebenfalls mit dem
Kommissariat, das in Blomberg
unter (0 52 35) 96 93 0 zu er-
reichen ist, in Verbindung set-
zen.

¥ Himmighausen. „Die demo-
grafische Entwicklung in
Deutschland und ihre Folgen –
Leben und Wohnen im Alter“
heißt ein Seminar für politisch
interessierte Bürger und Bürge-
rinnen vom 11. bis 13. Juni.
Treffpunkt ist in der Gesamt-
deutschen Bildungsstätte in
Himmighausen.

Die Seminarleitung wird Jo-
sef Wolff, Vorsitzender des För-
dervereins Gesamtdeutsche Bil-
dungsstätte Himmighausen, aus
Paderborn haben.

Bei dem Treffen geht es um
die immer älter werdende Gesell-
schaft. Dies hat erhebliche Aus-
wirkungen auf verschiedene
Aspekte des gesellschaftlichen

Lebens. Ein inzwischen viel dis-
kutierter Aspekt ist die Frage
nach bedarfsgerechtem Woh-
nen im Alter. Es geht um zu-
kunftsweisende Wohnformen
und -modelle für Senioren.

Am Beispiel des Themas
„Wohnen im Alter“ sollen die
Folgen der demographischen
Entwicklung aufgezeigt und Lö-
sungsansätze für veränderte Le-
bensbedürfnisse in einer altern-
den Gesellschaft aufgezeigt wer-
den.

Das Programm: Am Freitag,
5. Juni, ist ab 17 Uhr Anreisetag.
gegen 18.30 Uhr erfolgt die Be-
grüßungund dieSeminareinfüh-
rung durch Josef Wolff; bis etwa
21 Uhr sollen Vortrag und Dis-

kussion zum Thema „Die demo-
grafische Entwicklung in
Deutschland – eine Bestandsauf-
nahme“ dauern. Als Referent
hat sich Landrat a. D. Hubertus
Backhaus angesagt.

Ideen für neue
Wohnformen

Der zweite Seminartag, Sams-
tag, 12. Juni, beginnt um 8 Uhr
mit dem Frühstück. Von 9 bis 12
Uhr ist das Thema „Leben und
Wohnen im Alter – Entwick-
lung neuer und bedarfsgerech-
ter Wohnformen“; Referent ist-
Hans-Jörg Rothen von der Ber-
telsmann-Stiftung, Gütersloh.

Nach dem Mittagessen geht

es nach Paderborn zum Spar-
und Bauverein. In einem Vor-
trag und einer Diskussions-
runde werden „Wohnprojekte
für Senioren – Modelle, Kon-
zepte und Beispiele aus der Pra-
xis“ besprochen. nach der Rück-
kehr ist der Abend in Himmig-
hausen der Reflexion gewidmet.

Nach dem Frühstück wird
man sich am Sonntag, 13. Juni,
dem Thema „Die Ermittlung be-
darfsgerechter Wohnungsgrö-
ßen und -formen – die Anforde-
rungen des Gesetzgebers in
NRW“ widmen. Referent ist Di-
plom-Ingenieur Matthias
Schmitz aus Paderborn. Am
Nachmittag klingt das Seminar
aus.

Merlsheimwird aktiv
Bündnis für den Ort und Grünflächenpatenschaft

Spendetermin
inNieheim

Jahresversammlung
derBürgerinitiative

Versammlung
derCaritas

AbSamstag
Badespaß

inSteinheim

Polizei fahndet
nachAutodieben

Blomberger Wache sucht Zeugen aus Steinheim

FreuensichüberdenAbschluss: Carsten Kirchhoff (Bahnflächen-Ent-
wicklungs-Gesellschaft Essen), Ralf Kleine (Stadt Steinheim), die Ge-
sellschafter der Radler GbR (H. Spohnnfelder und Andreas Franzke als
Investoren) sowie Notar Werner Hölting (v. l.). FOTO: NW

FragenzumLebenimAlter
Seminar in der Gesamtdeutschen Bildungsstätte zur demografischen Entwicklung

FreuensichaufdieFesttage: Beate Hähnel und Franz Pott, das Kö-
nigspaar der St. Johannes Schützenbruderschaft Vinsebeck. FOTO: UM

ImposantesBauwerk: Das Steinheimer Bahnhofsgebäude liegt an einer Gleisstrecke mit überregionaler Bedeutung. FOTO: DIETER MÜLLER
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TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

donum vitae: 9 - 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im St.-Ro-
chus-Seniorenhaus, 14 Uhr Seni-
orenkreis.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei
Katholische Öffentliche Bücherei:

 

 
 

Floriansjünger säubern Umgebung von Eversen
Einsatz für eine saubere Umwelt hat die Löschgruppe
Eversen gezeigt. Samstags trafen sich die Floriansjünger, um
die Umgebung von Eversen von Abfällen und Unrat zu
reinigen. Besonders erfreulich bei dieser Aktion war, dass
sich auch Kinder aktiv beteiligten. Sie wollten direkt
erfahren, was saubere Umwelt bedeutet. Nach der
Flurreinigung trafen sich die »Saubermänner und -frauen«,

um in gemütlicher Runde die nachahmenswerte Aktion zu
besprechen. Unser Foto zeigt (hinten von links) Marcel
Husemann, Vanessa Parensen, Marvin Rasche, Johanna
Wakup, Tamara Blanke, Marcel Parensen sowie vorne von
links) Dennis Biermann, Markus Rasche, Christian Beckmann,
Jannik Spier, Andreas Müller, Robert Freitag und Günter
Blanke.

Heimatverein per
Rad unterwegs

Steinheim (WB). Eine Radwan-
derung durch das Lipperland ver-
anstaltet der Heimatverein Stein-
heim heute, Donnerstag. Die Teil-
nehmer treffen sich um 13 Uhr an
der Friedr.-Wilhelm-Weber-Schu-
le. Wegbegleiter ist Paul Struck.

100 Jahre besteht der Kindergarten St. Josef in
Vinsebeck. Die ehemalige Leiterin Marlies Jägersküp-
per (rechts) hat der Einrichtung zum Jubiläum eine

Chronik geschenkt. Mit im Bild (von links) Leiterin
Anja König, Pfarrer Hubert Lange und Christoph
Rüther vom Kirchenvorstand. Foto: Wilfert

Zeitreise durch die Geschichte 
Kindergarten Vinsebeck besteht 100 Jahre – Marlies Jägersküpper schreibt Chronik

V i n s e b e c k  (nf). Die Vin-
sebecker haben eine innige
Beziehung zu ihrem Kindergar-
ten, denn viele haben die
Einrichtung selbst besucht. Die
Einrichtung ist inzwischen 100
Jahre alt.

Dass alt aber keinesfalls rück-
ständig bedeutet, wurde den Besu-
chern bei der Hundertjahrfeier der
katholischen Tageseinrichtung St.
Josef in Vinsebeck bewusst. Beim
Fest des ganzen Dorfes hat sich
eine moderne Einrichtung präsen-
tiert, die zu einer echten Begeg-
nungsstätte für die Kinder, aber
auch die Eltern und Familien
geworden ist.

Der heutige Kindergarten St.
Josef hat von der »Kinderbe-
wahranstalt« zu Beginn des 20.
Jahrhunderts bis zur modernen
Tageseinrichtung einen langen
Weg hinter sich. Christoph Rüther
vom Kirchenvorstand dankte der
heutigen Leiterin Anja König wie
allen Mitarbeiterinnen, weil sie
verantwortlich seien für die zahl-
reichen Innovationen. Passend zur
Fußball-Weltmeisterschaft über-
reichte er ein Geldgeschenk, mit
dem neue Fußballtore angeschafft
werden können. Auch der Bezirks-
ausschuss hatte kurz vorher Geld
für neue Spielgeräte »locker ge-
macht«.

Die ehemalige Kindergartenlei-
terin Marlies Jägersküpper machte
dem Kindergarten ein ganz beson-
deres Geschenk. Drei Jahre hat sie
an einer Chronik gearbeitet und in
mehreren Bänden hunderte von
Bildern gesammelt, von denen
viele in einer Ausstellung gezeigt
wurden. Sie entführte die Besu-
cher auf eine Zeitreise durch die
100-jährige Kindergartenge-
schichte, die 1910 mit einer Spiel-

schule begonnen hat. In ihrem
Streifzug berührte sie die wichtigs-
ten Stationen und Personen. Sie
selbst war als dritte Berufsprakti-
kantin 1966 in den Kindergarten
gekommen, Schwester Catalina
von den Schwestern der »Armen
Dienstmägde« hatte hier 54 Jahre

gewirkt. Ursula Koch aus Nieheim
übernahm den Kindergarten, als
der in seiner größten Existenzkri-
se steckte. 

Wie wohl sich die Kinder in der
Vinsebecker Einrichtung fühlen,
das machte das bunte Leben wäh-
rend der Feier sichtbar. »Die

Kinder sind die wichtigsten Gäste,
die im Kindergarten verweilen, um
dann ihre eigenen Wege zu ge-
hen«, hängt als Zitat in einem
Raum. Für die Eltern galt immer
die Gewissheit, dass sie ihre Kin-
der in Vertrauen weckende Hände
gegeben haben.

Freibadsaison
beginnt in der
Emmerstadt

Steinheim (WB). Das städtische
Freibad Steinheim wird am Sams-
tag, 22. Mai, wieder seine Tore
öffnen. Die Wassertemperatur des
Bades wird auch in dieser Saison
24 Grad Celsius betragen. Folgen-
de Öffnungszeiten gelten: montags
bis freitags von 12 bis 19.30 Uhr,
samstags, sonntags und an Feier-
tagen 10 bis 18.30 Uhr. In den
Sommerferien öffnet das Freibad
auch dienstags bis donnerstags
bereits um 10 Uhr. Kassenschluss
ist jeweils eine halbe Stunde vor
dem Ende der Öffnungszeit.

Die Eintrittspreise betragen für
den einmaligen Besuch für Perso-
nen ab 18 Jahren 2,50 Euro,
Kinder und Jugendliche bis 17
Jahre sowie Schüler und Studen-
ten (Auszubildende erhalten keine
Ermäßigung) zahlen 1,50 Euro.
Kinder bis zum dritten Lebensjahr
haben in Begleitung Erwachsener
freien Eintritt.

Mitglieder des »Fördervereins
attraktives Freibad Steinheim« er-
halten bei Vorlage ihres Mitglieds-
ausweises freien Eintritt. Die Mit-
gliedsbeiträge des Fördervereins
sind wie folgt gestaffelt: Familie
mit Kindern unter 18 Jahren,
Ehepaare 60 Euro, Erwachsene 40
Euro, Kinder, Jugendliche, Schü-
ler, Studenten, Zivil- und Wehr-
dienstleistende 20 Euro, Fördern-
de Mitglieder zwölf Euro.

Das Freibad bietet drei Beach-
Volleyballfelder, einen Basketball-
korb und zwei Tischtennistische
und laden zum Wettkampf ein.
Vom Sprungturm ist das Springen
in das Tiefbecken aus fünf, drei
und einem Meter Höhe möglich.
Am Eröffnungstag zur Freibadsai-
son 2010 laden die Stadt Stein-
heim und der »Förderverein at-
traktives Freibad Steinheim« alle
Interessierten zum »Anschwim-
men« um 10 Uhr ein.

Heizung ist veraltet
Bauausschuss Steinheim sucht Lösung für neue Anlage

Steinheim (nf). Einen
neuen Anlauf hat der Bau-
und Planungsausschuss
Steinheim unternommen,
um eine eine Lösung für die
in die Jahre gekommene
Heizungsanlage des Schul-
zentrums zu finden. Vorga-
be seitens der Verwaltung
war, zum vorhandenen
Blockheizkraftwerk mit ei-
ner Leistung von 450 000
Kilowatt Wärme im Jahr
ein zusätzliches Heizsystem
(Leistung rund 650 000 Ki-
lowatt Wärme pro Jahr) im
Contracting-Verfahren zu
betreiben: Investor wären
die Stadtwerke, die Stadt
kauft die erzeugte Wärme.

Stadtwerkechef Udo
Schelling hatte drei Varian-
ten untersucht: Brennwert-
technik mit Erdgas, eine
Heizanlage mit Pellets und
eine Hackschnitzelanlage.
Die Brennwerttechnik wur-

de mit Investitionskosten
von 51 000 Euro, die Pellet-
heizung mit 184 000 und
die Hackschnitzelanlage
mit 241 000 Euro veran-
schlagt.

Probleme könnte es mit
einer Hackschnitzelanlage
wegen der verkehrstech-
nisch-schwierigen Anliefe-
rung, der Feinstaubemissi-
on geben, aber auch, weil
diese Anlagen von ihrem
Prinzip auf Grundlastbe-
trieb ausgelegt sind und
dem Blockheizkraftwerk
(BHKW) Konkurrenz ma-
chen, auf das offenbar nicht
verzichtet werden soll. Auf
Unverständnis stieß aller-
dings die Anregung von
Bernd Behling (Grüne), wa-
rum das BHKW nicht dem
künftigen Gesundheitszent-
rum angeboten wurde. 

Die Kosten für das Con-
tracting hatte Schelling

(kalkuliert auf aktuellen
Preisen) auf der Basis von
zehn und 15-jährigen Con-
tracting-Vertragszeiten be-
rechnet. Für Erdgas Grund-
preis zehn Jahre 1338 Eu-
ro/15 Jahre 1074 Euro,
Abgabepreis 4,54 Cent je
Kilowattstunde Wärme;
Pelletheizung 3376.- Euro/
2679.- Euro, 4,59 Cent;
Hackschnitzelanlage 4361.-
Euro/3474.-, 2,89 Cent.

Schelling trat Vorwürfen
entgegen, man habe etwas
schön gerechnet. Bei der
Kalkulation habe man auf
Erfahrungen der Stadtwer-
ke Lemgo zurück greifen
können. Jetzt sind noch
einmal die Fraktionen am
Zug, den Knoten zu durch-
schlagen. Die Zeit drängt
nämlich, wenn die neue
Heizanlage noch vor der
nächsten Heizperiode in
Betrieb gehen soll.
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